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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen stapelbaren Sys-
tembehalter nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 so-
wie ein Transportsystem nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 6.

[0002] Ausder DE 102013 110 496 ist ein stapelbarer
Systembehalter mit einem einen nach oben offenen
Stauraum aufweisenden Bodenteil und einem an dem
Bodenteil schwenkbar befestigten und den Stauraum
nach oben begrenzenden Deckelteil bekannt. Zudem
weist der Systembehalter zwei an gegeniiberliegenden
Seitenwanden des Bodenteils beweglich befestigte Kop-
pelungsvorrichtungen auf, welche zur Koppelung des
Systembehalters mit weiteren Systembehaltern dienen
und damit eine sichere Stapelung derartiger Systembe-
halter ermdglichen. Die Koppelungsvorrichtungen sind
zwischen einer Ruheposition, in welcher die Koppe-
lungsvorrichtung auBer Eingriff mit dem weiteren Sys-
tembehalter stehen, und einer Koppelungsposition, in
welcher die Kopplungsvorrichtungen in Eingriff mit dem
weiteren Systembehalter bringbar sind, beweglich aus-
gebildet und ausgelegt, mit korrespondierenden, nach
oben Uber eine Oberseite des Systembehalters bzw. des
Deckelteils hervorstehenden Koppelungselementen ei-
nes darunter angeordneten, gleichartigen Behalters hal-
tend zusammenzuwirken. Die Koppelungselemente sind
ein integraler Bestandteil des entsprechenden Boden-
teils und umfassen jeweils mindestens eine Falle zum
Einrasten der Koppelungsvorrichtung. Die Koppelungs-
elemente sind zudem an gegenuberliegenden Enden der
Oberseite des Systembehalters angeordnet und ermdég-
lichen das Zentrieren, Positionieren und Stapeln mehre-
rer derartiger Systembehalter aufeinander. Nach dem
Ausrichten von mehreren Systembehaltern kénnen die-
se uber die Koppelungsvorrichtungen und die Koppe-
lungselemente formstabil, aber I6sbar verbunden wer-
den. Um eine einfache und schnelle Verbindung der
Systembehalter zu erreichen, sind die Koppelungsvor-
richtungen beispielsweise Uber ein Federelement jeweils
in eine Koppelungsposition vorgespannt, so dass die
Koppelungsvorrichtungen sich automatisch mit den Kop-
pelungselementen des weiteren Systembehalters ver-
binden, sobald diese mit ausreichend Druck zusammen-
gefligt werden. Dieser Form- und Kraftschluss ermég-
licht ein komfortables Tragen mehrere miteinander ver-
bundener Systembehalter in einer Hand.

[0003] Ferneristaus dem Stand der Technik eine Ver-
triebsbox aus dem Hause Peddinghaus bekannt, deren
Deckel auen liegende Fuhrungsschienen zum Einflih-
ren weiterer, kleinerer Boxen aufweist, wobei die kleine-
ren Boxen klemmend in entsprechende Fiihrungsnuten
an dem Deckel geschoben werden.

[0004] Die US 2009/0236255 A1 zeigt einen stapel-
baren Systembehalter mit einem Bodenteil und einem an
diesen befestigbaren Deckelteil, wobei die beiden Teile
Uber an den Bodenteil befestigbare Flligel miteinander
verbindbar sind und diese Fliigel Giber Filmscharniere an
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dem Bodenteil befestigt sind.

[0005] Die DE 7244356 hat einen Behalter zum Auf-
bewahren und Transportieren von in Krankenhausern
bendétigten Gitern zum Gegenstand, wobei mehrere
gleichartige Behéalter mit Verriegelungsvorrichtungen
miteinander verbindbar sind.

[0006] Die WO 2017/001083 zeigt einen stapelbaren
Lagerbehalter mit einem Korpus und einem Deckel, wo-
bei Seitenwande des Korpus mit Rastarmen versehen
sind, wobei der Korpus FlfRe aufweist und wobei der
Deckel oberseitig Rastnocken aufweist.

[0007] Die DE 4107267 A1 offenbart einen stapelba-
ren Systembehalter mit einem Bodenteil und einem an
diesem Bodenteil schwenkbar befestigten Deckelteil,
welches an einer Oberseite zwei voneinander beabstan-
dete Flhrungsschienen zur formschliissigen Aufnahme
eines weiteren Behalters aufweist, wobei die Fihrungs-
schienen jeweils einen Laufsteg aufweisen, der von ei-
nem weiteren Behalter untergreifbar ist und wobei die
Laufstege in Richtung zueinander vorstehen und an dem
Deckelteil mindestens eine nach oben vorstehende Ar-
retiernase vorgesehen ist. Ahnliche Systeme werden in
den Druckschriften US 5,890,613 A, DE 202015 005 752
U1, WO 2016/091570 A1, DE 20 2012 102 760 U1 und
WO 02/11955 A1 offenbart.

[0008] Die US 5,176,281 offenbart einen stapelbaren
Systembehalter mit einem Bodenteil und einem daran
schwenkbar befestigten Deckel, wobei an der Oberseite
des Deckels zwei voneinander beabstandete Flihrungs-
schienen zur Aufnahme eines weiteren Behalters vor-
handen sind, welche einen Laufsteg aufweisen, der von
diesem weiteren Behalter untergreifbarist. Die Laufstege
stehen in Richtung zueinander vor. Bei diesem stapel-
baren Systembehalter wird die |6sbare Fixierung des
weiteren Behalters gegeniber unbeabsichtigtem He-
rausrutschen durch einen Reibschluss erzielt, gegen
dessen Kraft der weitere Behalter herausgezogen wer-
den kann.

[0009] Die US 6,250,730 B1 offenbart eine Sicher-
heitsvorrichtung gegen das unbeabsichtigte Herauszie-
hen von Schubladen bei Mdbelstiicken.

[0010] Gegenstand der US 3,743,372 ist ein modula-
res Lagersystem mit mehreren, aufeinander stapelbaren
Systembehaltern.

[0011] Die US 5,890,613 A zeigt bei einer Schwalben-
schwanzfuhrung eine Arretiernase in einer der
Flhrungsschienen.

[0012] Aus dem Hause Hitachi sind auferdem Zube-
hér-Boxen zur Aufbewahrung und zum Transport von
Kleinteilen bekannt, wobei der Deckel einer Box mehrere
FlUhrungsschienen aufweist, in welche weitere darliber
liegende Boxen eingeschoben werden kdnnen. Die Fih-
rungsschienen weisen jeweils einen Laufsteg auf, der
von dem dariiber angeordneten, weiteren Behalter beim
Einschieben untergriffen wird. Die Laufstege zeigen hier-
bei voneinander weg, also jeder Laufsteg zeigt zu einer
gegeniberliegenden Aulienseite der Box hin. Dies er-
fordert ein sehr zielgenaues Aufsetzen der beiden Boxen
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aufeinander, um eine sichere Verriegelung zu ermogli-
chen. AuRBerdem sind die in Richtung der AuRenseite der
Box hervorstehenden Laufstege beim Aufsetzen des
dariiber anzuordnenden Behalters nicht sichtbar, wo-
durch das Aufsetzen und Einschieben der darlber lie-
genden Box erschwert wird.

[0013] Aufgabe derErfindungistes, einen stapelbaren
Systembehalter sowie ein Transportsystem zu schaffen,
welcher eine besonders stabile und intuitive gegenseiti-
ge Befestigung eines Behalters auf einem Systembe-
hélter ermdglicht. Geldst wird diese Aufgabe, was den
stapelbaren Systembehalter betrifft, mit den kennzeichn-
enden Merkmalen des Anspruchs 1 und hinsichtlich des
Transportsystems mit den Merkmalen des Anspruchs 6.
Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind den
jeweiligen Unteransprichen entnehmbar.

[0014] Der erfindungsgeméafie stapelbare Systembe-
hélter zeichnet sich dadurch aus, dass das Deckelteil an
einer Oberseite zwei voneinander beabstandete Fih-
rungsschienen aufweist. Die Fihrungsschienen, welche
bevorzugt parallel zueinander ausgerichtet sind, ermog-
lichen eine formschlissige Aufnahme eines weiteren
Systembehalters. Zur Verbindung der Systembehalter
ist der obere Systembehalter in die Fihrungsschienen
des unteren Systembehalters einzuschieben, wodurch
sich ein besonders stabiler formschliissiger Verbund
ergibt. Die Fihrungsschienen kénnen jeweils am Rand
des Deckelteils benachbart zu zwei gegenlberliegenden
Seitenwanden des Deckelteils ausgebildet sein oder
auch von diesen beabstandet angeordnet sein.

[0015] Die Fuhrungsschienen weisen jeweils einen
Laufsteg auf, wobei die Laufstege in Richtung zueinan-
derhervorstehen. Die Laufstege sind von einemweiteren
Behalter untergreifbar. Durch diesen Hintergriff wird eine
besonders stabile gegenseitige Befestigung ermdglicht.
[0016] Zur gegenseitigen Arretierung gestapelter Sys-
tembehalter ist vorgesehen, dass an dem Deckelteil
mindestens eine nach oben vorstehende Arretiernase
vorgesehen ist. Die Arretiernase ist in einer der Fiih-
rungsschienen integral aufgenommen sein kann und
bildet einen Anschlag in der eingeschobenen Arretier-
position, so dass sich die verbunden Systembehalter
nicht ohne Weiteres l6sen.

[0017] Um das Einschieben eines Behélters in die
Flhrungsschienen des Systembehalters zu beschleuni-
gen, kénnen die Laufstege jeweils eine Aussparung auf-
weisen, so dass der Einschubvorgang nicht iber die
gesamte Lange der Fihrungsschienen erfolgen muss,
sondern lediglich Uber einen Teil und damit deutlich
schneller erfolgen kann.

[0018] Es kannzudem vorgesehen sein, dass an dem
Deckelteil zwischen den zwei Fuhrungsschienen min-
destens eine weitere Flihrungsschiene angeordnet ist,
so dass mehrere kleinere Systembehalter nebeneinan-
der auf dem Deckelteil fixierbar sind. Die mittlere Fiih-
rungsschiene kann dazu zwei Laufstege aufweisen, von
denen jeweils einer in Richtung der seitlichen Fiihrungs-
schienen vorsteht.
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[0019] In einer fertigungstechnisch glinstigen Ausfiih-
rungsform kénnen die Fihrungsschienen dabei integral
mit dem Deckelteil ausgebildet sein, es ist jedoch auch
moglich, die Flhrungsschienen separat auszubilden, so
dass diese nachgeristet oder modifiziert werden
kénnen.

[0020] In einer besonders vorteilhaften Ausfiihrungs-
form kdnnen an dem Bodenteil zwei Laufschienen an-
geordnet sein, welche insbesondere komplementar zu
den Fihrungsschienen auf dem Deckelteil ausgebildet
sind. Hierdurch kénnen mehrere derartige Systembe-
hélter besonders einfach aufeinander gestapelt und 16s-
bar miteinander verbunden werden.

[0021] Ineinerkonstruktiv glinstigen Ausfliihrungsform
konnen die Laufschienen dabei durch die Bodenplatten-
Kanten des Bodenteils gebildet sein, welche seitlich von
einander gegenlberliegenden Seitenwanden des Bo-
denteils abstehen.

[0022] Um das Einschieben des weiteren Behalters in
die Fuhrungsschienen zu beschleunigen, kénnen die
Laufschienen entsprechend den Laufstegen jeweils eine
Ausnehmung aufweisen. Die Ausnehmungen erstreckt
sich dabei bevorzugt Giber eine Distanz, welche groRerist
als die langliche Erstreckung der durch die Aussparun-
gen begrenzten Abschnitte der Laufstege.

[0023] Um eine stabile gegenseitige Arretierung des
Systembehalters mit dem Behdlter zu gewahrleisten,
kann mindestens eine der Laufschienen einen Arretier-
anschlag korrespondierend zur Arretiernase am Deckel-
teil aufweisen. Durch den formschlissigen Hintergriff
zwischen Arretieranschlag und Arretiernase wird eine
besonders stabile Arretierung in der eingeschobenen
Position ermoglicht.

[0024] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform kann
der Abstand zwischen der Oberkante der Laufschiene
und der Unterkante des Arretieranschlags groRer sein
als die Hohe der Arretiernase. Damit kann zum Dearre-
tieren in der eingeschobenen Position der obere Sys-
tembehalterin einem vorderen Abschnittangehoben und
damit um eine Achse quer zur Ausziehrichtung verkippt
werden, so dass der Arretieranschlag Uber die Arretier-
nase angehoben und hinwegbewegt werden kann.
[0025] Ineinerkonstruktiv glinstigen Ausflihrungsform
kénnen die Arretieranschlage dabei in einer Seitenaus-
nehmung der entsprechenden Seitenwand des Boden-
teils ausgebildet sein. Hierdurch sind die Arretieranschla-
ge vor Fremdeinwirkungen geschiitzt und optisch an-
sprechend versteckt.

[0026] Zudem wird ein Transportsystem mit einem
Systembehalter und einem weiteren Behalter bean-
sprucht, wobei der Systembehalter an einem Deckelteil
angeordnete Flihrungsschienen mit jeweils einem Lauf-
steg aufweist, welche von komplementaren Laufschie-
nen des daruber anzuordnenden Behalters haltend hin-
tergriffen werden kdnnen.

[0027] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform kann
dabei das Transportsystem eine Arretiervorrichtung mit
mindestens einer Arretiernase und einem korrespondier-
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enden Arretieranschlag zur Arretierung des zweiten Sys-
tembehalters in einer eingeschobenen hinteren Arretier-
position umfassen.

[0028] Bevorzugt kann jeweils eine Arretiernase an
den Fihrungsschienen zur Fihrung des zweiten Sys-
tembehalters in Ausziehrichtung angeordnet sein. Hier-
durch wird ein gegenseitiges Verkanten des Behalters
und des Systembehalters vermieden.

[0029] Weitere Besonderheiten und Vorziige der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
bevorzugter Ausflihrungsbeispiele anhand der Zeich-
nungen. Es zeigen:

Fig.1  eine perspektivische Ansicht eines Transport-
systems mit einem Systembehalter und einem
dartiber angeordneten weiteren Behalter;
Fig.2 eine perspektivische Ansicht des Transport-
systems von Figur 1 mit einem Abstand zwi-
schen dem Systembehalter und dem weiteren
Behélter;

Fig. 3  eine perspektivische Ansicht eines weiteren
Transportsystems mit zwei voneinander beab-
standeten alternativen Behdltern bzw. Sys-
tembehaltern;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer alternativen
Ausfliihrungsform eines Systembehalters mit
zusatzlichem mittigen Laufsteg;

[0030] Figur1zeigteine perspektivische Ansicht eines
Transportsystems 1, umfassend einen oberen Behalter 2
und einen damit I6sbar verbundenen unteren Systembe-
halter 3. Der obere Behalter 2 umfasst ein Bodenteil 4
und ein damit schwenkbar verbundenes Deckelteil 5,
durch welche ein Stauraum des Behalters 2 begrenzt
wird. Das Deckelteil 5 kann mittels Verschlusslaschen 6
gegeniber dem Bodenteil 4 in der gezeigten Schliel3-
stellung fixiert werden, um ein unbeabsichtigtes Offnen
des oberen Behalters 2 zu verhindern. An der Vorder-
seite weist der obere Behalter 2 zudem einen Tragegriff 7
auf, welcher schwenkbar an dem Bodenteil 4 befestigt
ist. Gleichermalfen ist auch der (untere) Systembehalter
3 ausgebildet, welcher ein Bodenteil 8 und ein schwenk-
bar damit verbundenes Deckelteil 9 umfasst, welche
mittels Verschlusslaschen 10 in der gezeigten Schlief3-
stellung gegenseitig fixierbar sind. Zudem ist an der
Vorderseite des Bodenteils 8 des unteren Systembehél-
ters 3 auch ein Tragegriff 11 schwenkbar befestigt.

[0031] Der obere Behalter 2 weist an gegeniberlie-
genden Seitenwanden des Bodenteils 4 schwenkbar
angeordnete Koppelungsvorrichtungen 12 und an der
Oberseite des Deckelteils 5 dazu korrespondierende
Koppelungselemente 13 auf. Durch eine derartige Aus-
gestaltung des oberen Behalters 2 kbnnen mehrere bau-
gleiche Behalter aufeinander gestapelt und mittels der
Koppelungsvorrichtung und der Koppelungselemente

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

I6sbar verbunden werden. Zur Ausgestaltung der Kop-
pelungsvorrichtung wird auf die Offenbarung der De 10
2013110496 und DE 102016 112 853 verwiesen, deren
Inhalt in diese Anmeldung aufgenommen wird.

[0032] Der untere Systembehélter 3 weist ebenfalls
entsprechende Koppelungsvorrichtungen und Koppe-
lungselemente auf, um mehrere -Systembehalter sta-
peln und sicher verbinden zu kénnen.

[0033] Sowohlderobere Behalter 2 als auchderuntere
Systembehalter 3 sind spiegelbildlich ausgebildet, so
dass die entsprechenden Elemente der Behalter 2, 3
auf der linken und rechten Seite identisch vorhanden
sind, wie den Figuren zu entnehmen ist. Auch wenn
zur Vereinfachung immer nur eine Seite beschrieben
wird, so gilt die Beschreibung jedoch auch fiir die gegen-
Uberliegende spiegelbildliche Seite der Behalter 2, 3.
[0034] Figur 2 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Transportsystems 1 von Figur 1 mit zwei voneinander
beabstandeten Behaltern 2, 3. Wie aus der Darstellung
zu entnehmen ist, weist das Deckelteil 9 des unteren
Systembehalters 3 zwei voneinander beabstandete pa-
rallele Fiihrungsschienen 14, 15 auf, welche zur form-
schlissigen Aufnahme des oberen Behalters 2 ausge-
bildet sind. Die Fihrungsschienen 14, 15 erstrecken sich
dabei Uber die gesamte Tiefe des Deckelteils 9 und sind
zudem von den gegenuberliegenden Seitenwanden, ins-
besondere den dort ausgebildeten entsprechenden Kop-
pelelementen beabstandet auf dem Deckelteil 9 ange-
ordnet. Hierdurch wird gewahrleistet, dass der untere
Systembehélter 3 je nach Anforderung mit dem etwas
kleineren oberen Behalter 2 mittels der Fiihrungsschie-
nen 14, 15 oder alternativ mittels der in Bezug auf den
oberen Behalter 2 beschriebenen, jedoch beim unteren
Systembehalter 3 identisch ausgebildeten Koppelele-
menten mit weiteren baugleichen Systembehaltern ver-
bindbar ist.

[0035] Die Fuhrungsschienen 14, 15 weisen jeweils
einen Laufsteg 16, 17 auf, welche sich horizontal und
damit parallel zur Deckeloberseite erstrecken und in
Richtung zueinander von den Fihrungsschienen 14,
15 vorstehen. Korrespondierend hierzu weist der obere
Behalter 2 an den gegeniiberliegenden Seitenwanden
des Bodenteils 4 je eine Laufschiene 18, 19 auf, welche
ausgebildet sind, die Laufstege 16, 17 der Fihrungs-
schienen 14, 15 haltend vertikal zu hintergreifen.
[0036] Die Verbindung der Behalter 2, 3 erfolgt dabei
derart, dass der obere Behalter 2 mit den Laufschienen
18, 19 in die Flhrungsschienen 14, 15 eingeschoben
wird, so dass die Laufschienen 18, 19 die Laufstege 16,
17 untergreifen. Die Laufschienen 18, 19 sind dabei
durch die Bodenplatten-Kanten des Bodenteils 4 des
oberen Behalters 2 gebildet, welche seitlich von den
einander gegenilberliegenden Seitenwanden des Bo-
denteils 4 abstehen.

[0037] Um ein unbeabsichtigtes Losen des oberen
Behalters 2 von dem unteren Systembehélter 3 zu ver-
hindern, ist eine Arretiervorrichtung zur Arretierung des
oberen Behélters 2 in einer eingeschobenen hinteren
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Arretierposition gegenuber dem unteren Systembehalter
3 vorgesehen, welche eine an dem Deckelteil 9 des
unteren Systembehalters 3 befestigte Arretiernase 20
und einen an dem Bodenteil 4 des oberen Behalters 2
befestigten Arretieranschlag 21 umfasst. Bei der gezeig-
ten Ausfihrungsform ist dabei jeweils eine Arretiernase
20 an den Fuhrungsschienen 14, 15 und jeweils ein
Arretieranschlag 21 an den Laufschienen 18, 19 ange-
ordnet, so dass der beschriebene spiegelbildliche Auf-
bau der Behalter 2, 3 beibehalten ist.

[0038] In dem gezeigten Ausfuhrungsbeispiel weisen
die Fuihrungsschienen 14, 15 ein vorderes offenes Ende
und ein gegeniiberliegendes hinteres geschlossenes
Ende auf, so dass das Einschieben des oberen Behalters
2 nur von vorne erfolgen kann. Die Arretiernasen 20 sind
an dem offenen Ende der Fiihrungsschienen 14, 15 oben
an den Laufstegen 16, 17 integral ausgebildet und ste-
hen vertikal nach oben vor. Hierzu komplementér sind die
Arretieranschlage in einer Seitenausnehmung der ent-
sprechenden Seitenwand des Bodenteils 4 ausgebildet,
was beispielhaft anhand des Arretieranschlags 21 in der
Seitenausnehmung 22 gezeigt ist. Die Arretieranschlage
stehen dabei wie der Arretieranschlag 21 in der Seiten-
ausnehmung 22 vertikal nach unten vor.

[0039] Um eine sichere Arretierung des oberen Behal-
ters 2 in den Fihrungsschienen 14, 15 des unteren
Systembehalters 3 zu gewahrleisten, stehen die Arretie-
ranschlage 21 gerade so weit nach unten vor, dass der
Abstand zwischen der Oberkante der Laufschienen 18,
19 und der Unterkante der Arretieranschlage groRer ist
als der vertikale Uberstand und damit die Hohe der
Arretiernasen 20. Damit kann zum Dearretieren in der
eingeschobenen Position der obere Systembehalter 2 in
einem vorderen Abschnitt, beispielsweise an dem Trage-
griff 7, angehoben und damit um eine Achse quer zur
Ausziehrichtung verkippt werden, so dass die Arretieran-
schlage 21 Uber die Arretiernasen 20 angehoben und
hinwegbewegt werden kénnen. Fir ein einfaches Ein-
schieben und Arretieren des oberen Behalters 2 kann
zudem vorgesehen sein, dass die Arretiernasen 20 un-
d/oder die Arretieranschlage 21 in Einschubrichtung eine
Abflachung aufweisen, welche bei einem Kontakt von
Arretiernasen 20 und Arretieranschlage 21 beim Ein-
schieben zu einem automatischen Anheben des oberen
Systembehalters 2 fliihren und damit beim Einschiebe-
vorgang die Arretiernasen 20 besonders leicht von den
Arretieranschlagen 21 (iberwunden werden kdnnen.
[0040] Wie der Figur 2 weiter zu entnehmen ist, weist
der untere Systembehélter 3 zwischen den Fihrungs-
schienen 14, 15 keinen weiteren Tragegriff auf, wie er
beispielsweise beim oberen Behélter 2 in Form des
weiteren Tragegriffs 23 vorgesehen ist. In einer alter-
nativen Ausfiihrungsform kann jedoch auch beim unte-
ren Systembehalter 3 zwischen den Fiihrungsschienen
14, 15 ein derartiger weiterer Tragegriff vorgesehen sein.
[0041] Figur 3 zeigteine perspektivische Ansicht eines
weiteren Transportsystems 1 mit zwei voneinander be-
abstandeten alternativen Behaltern 2, 3. Im Unterschied
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zur zuvor beschriebenen Ausfiihrungsform weisen hier-
bei die Laufstege 16, 17 des unteren Systembehalters 3
jeweils eine Aussparung 24a, 24b auf. Die Ubrigen Ele-
mente sind identisch zu der zuvor beschriebenen Aus-
fuhrungsform ausgebildet und mit denselben Bezugs-
zeichen versehen.

[0042] Wie auch bei der ersten Ausfiihrungsform in
den Figuren 1 und 2 sind die Laufschienen 18, 19 jeweils
von einer Ausnehmung unterbrochen, in welcher die
Koppelungsvorrichtung angeordnet ist, wie dies exemp-
larisch der Ausnehmung 25 an der Laufschiene 18 zu
entnehmen ist, in welcher die Koppelungsvorrichtung 12
angeordnet ist.

[0043] Eine besonders schnelle Befestigung des obe-
ren Behalters 2 an dem unteren Systembehalter 3 kann
hierbei dadurch erfolgen, dass die Laufschienen 18, 19
des oberen Behélters 2 nicht iber die gesamte Lange der
Laufstege 16, 17 eingeschoben werden missen, son-
dern nur zu einem kleineren Teil. So kdnnen bei dieser
Ausfliihrungsform die hinteren Abschnitte der Laufschie-
nen 18, 19 vertikal von oben durch die Aussparungen
24a, 24b in die FUhrungsschienen 14, 15 eingesetzt
werden und anschlieRend bis zur Arretierposition in Ein-
schubrichtung entlang der Fiihrungsschienen 14, 15 ein-
geschoben werden. Vorteilhaft sind dabei die Ausspa-
rungen 24a, 24b etwa mittig zwischen dem vorderen
offenen Ende und dem hinteren geschlossenen Ende
der Fuhrungsschienen 14, 15 angeordnet, so dass uber
die vorderen und hinteren Abschnitte der Laufstege 16,
17 gleichermallen Haltekraft Ubertragbar ist. Fur eine
einfache Montage ist vorgesehen, dass die Lange der
Aussparungen 24a, 24b in Einschubrichtung mindestens
der Erstreckung der hinteren Abschnitte der Laufstege
16, 17 entspricht, was ein vertikales Einsetzen ermdg-
licht. Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass die
Lange der Aussparungen 24a, 24b geringer ist als die
Erstreckung der hinteren Abschnitte der Laufstege 16,
17, so dass ein Einsetzen nur unter einem Winkel durch
Verkippen mdglich ist.

[0044] In einer nicht gezeigten Ausfiihrungsform kann
zudem vorgesehen sein, dass die Koppelungsvorrich-
tungen 12 in der eingeschobenen Arretierposition mit
entsprechenden Gegenelementen in den Fuhrungs-
schienen 14, 15 zusammenwirken, so dass hierdurch
eine zusatzliche oder alternative Arretiervorrichtung ge-
bildet wird. Diese kann in bekannter Weise durch Zu-
sammendricken der Koppelungsvorrichtungen 12 ge-
I6st werden. Durch entsprechende schrage Gleitflachen
kann zudem vorgesehen sein, dass die Koppelungsvor-
richtungen 12 automatisch in entsprechende Gegenele-
mente, beispielsweise Fallen, eingreifen, wenn der obe-
re Behalter in die hintere Arretierposition eingeschoben
ist. Hierdurch kénnen die bereits vorhandenen Koppe-
lungsvorrichtungen 12 neben der gegenseitigen Arretie-
rung gleichartiger Systembehalter intuitiv auch zur 16s-
baren Fixierung an den Fuhrungsschienen 14, 15 ver-
wendet werden.

[0045] Zusatzlich kdnnen bei den gezeigten Ausfluh-
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rungsformen auch an dem Deckelteil 5 des oberen Be-
hélters 2,2 ebenfalls Fiihrungsschienen entsprechend
den Fuhrungsschienen 14, 15, jedoch lediglich mit ge-
ringerem gegenseitigem Abstand, angeordnet sein, so
dass auch auf dem oberen Behalter 2, 2 ein weiterer
kleinerer Systembehalter stapelbar und befestigbar ist.
Uber den weiteren Tragegriff 23 des oberen Behélters 2,
2 bzw. den Tragegriff des obersten Behalters kann damit
das gesamte Transportsystem einfach gegriffen und
transportiert werden.

[0046] Ein weiteres Ausfluhrungsbeispiel der Erfin-
dung zeigt die Figur 4. Bei diesem Ausflihrungsbeispiel
ist an dem Deckelteil 9 des unteren Systembehalters 3
eine weitere Flihrungsschiene 27 zwischen den beiden
Fuhrungsschienen 14 und 15 und parallel zu diesen
angeordnet, welche ebenfalls mit Laufstegen 28 und
29 ausgestattet ist, die den Laufstegen 16 bzw. 17 der
auleren Fihrungsschienen 14 bzw. 15 gegeniiberste-
hen. Auf diese Weise lassen sich mehrere, kleinere
obere Behélter nebeneinander auf dem Deckelteil 9
des unteren Systembehélters 3 befestigen.

Bezugszeichenliste

[0047]

1 Transportsystem

2 Oberer Behalter

3 Unterer Systembehalter

4 Bodenteil des oberen Behalters

5 Deckelteil des oberen Behalters

6 Verschlusslasche des oberen Behalters

7 Tragegriff des oberen Behalters

8 Bodenteil des unteren Systembehalters

9 Deckelteil des unteren Systembehalters

10 Verschlusslasche des unteren System-
behalters

11 Tragegriff des unteren Systembehalters

12 Koppelungsvorrichtung

13 Koppelungselement

14 Erste Fihrungsschiene

15 Zweite Fuhrungsschiene

16 Erster Laufsteg

17 Zweiter Laufsteg

18 Erste Laufschiene

19 Zweite Laufschiene

20 Arretiernase

21 Arretieranschlag

22 Seitenausnehmung

23 Weiterer Tragegriff des oberen Behalters

24a, 24b  Aussparung

25 Ausnehmung

Patentanspriiche

1. Stapelbarer Systembehalter (3) mit einem Bodenteil
(8) und einem an dem Bodenteil (8) schwenkbar
befestigten Deckelteil (9), welches an einer Ober-
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seite zwei voneinander beabstandete Fihrungs-
schienen (14, 15) zur formschlissigen Aufnahme
eines weiteren Behalters (2) aufweist, wobei die
Flhrungsschienen (14, 15) jeweils einen Laufsteg
(16, 17) aufweisen, der von einem weiteren Behalter
(2) untergreifbar ist, wobei die Laufstege (16, 17) in
Richtung zueinander vorstehen und wobei an dem
Deckelteil (9) mindestens eine nach oben vorste-
hende Arretiernase (20) vorgesehen ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die mindestens eine Arre-
tiernase (20) in einer der Fiihrungsschienen (14; 15)
integral aufgenommen ist.

Stapelbarer Systembehalter (3) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fuhrungs-
schienen (14; 15) parallel zueinander ausgerichtet
sind.

Stapelbarer Systembehalter (3) nach einem der vo-
ranstehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Laufstege (16;
17) jeweils mindestens eine Aussparung (24a; 24b)
aufweisen.

Stapelbarer Systembehalter (3) nach einem der vo-
ranstehenden Anspruche,

dadurch gekennzeichnet, dass an dem Deckelteil
(9) eine weitere Fuhrungsschiene (27) zwischen den
zwei Flhrungsschienen (14; 15) angeordnet ist.

Stapelbarer Systembehalter (3) nach einem der vo-
ranstehenden Ansprliche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Fuhrungs-
schienen (14; 15; 27) integral mit dem Deckelteil
(9) ausgebildet sind.

Transportsystem (1), umfassend mindestens einen
Systembehalter (3) und einen Behalter (2), wobei an
dem Deckelteil (9) des Systembehalters (3) Fih-
rungsschienen (14; 15; 27) mit jeweils einem Lauf-
steg (16; 17; 28; 29) angeordnet sind, welche von
komplementaren Laufschienen (18, 19) des Behal-
ters (2) haltend hintergriffen werden, wobei die Lauf-
stege (16; 17; 28; 29) in Richtung zueinander vor-
stehen und wobei an dem Deckelteil (9) mindestens
eine nach oben vorstehende Arretiernase (20) an-
geordnet ist, und der Behélter (2) einen korrespon-
dierenden Arretieranschlag (21) aufweist zur Arre-
tierung des Behélters (2) in einer eingeschobenen
hinteren Arretierposition, dadurch gekennzeich-
net, dass jeweils eine Arretiernase (20) an den
Flhrungsschienen (14; 15) zur Flhrung des Behal-
ters in Ausziehrichtung angeordnet ist, wobei der
Abstand zwischen der Oberkante der Laufschienen
(18; 19) des Behalters (2) und der Unterkante der
Arretieranschlage (21) des Behalters (2) grofRer ist
als die Hohe der Arretiernasen (20) des ersten Sys-
tembehalters (3).
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7. Transportsystem (1) nach Anspruch 6, dadurch ge-

kennzeichnet, dass jeweils ein Arretieranschlag
(21) an einer Seitenwand der Laufschienen (18;
19) ausgebildet ist.

Claims

Stackable system container (3) having a bottom part
(8)and alid part (9) which is pivotably attached to the
bottom part (8) and which has on an upper side two
guiderails (14, 15) spaced apart from one another for
positively receiving a further container (2), wherein
the guide rails (14, 15) each have a running bar (16,
17) which can be engaged from below by a further
container (2), wherein the running bars (16, 17)
project in the direction toward each another and
wherein at least one upwardly projecting locking
lug (20) is provided on the lid part (9), characterized
in that the at least one locking lug (20) is integrally
accommodated in one of the guide rails (14; 15).

Stackable system container (3) according to claim 1,
characterized in that the guide rails (14; 15) are
aligned parallel to one another.

Stackable system container (3) according to one of
the preceding claims, characterized in that the
running bars (16; 17) each have at least one recess
(24a; 24b).

Stackable system container (3) according to one of
the preceding claims, characterized in that a further
guide rail (27) is arranged on the lid part (9) between
the two guide rails (14; 15).

Stackable system container (3) according to one of
the preceding claims, characterized in that the
guide rails (14; 15; 27) are formed integrally with
the lid part (9).

Transportsystem (1), comprising atleastone system
container (3) and a container (2), wherein running
rails (14; 15; 27), each having a running bar (16; 17;
28;29), are arranged on the lid part (9) of the system
container (3), which running rails are engaged by
complementary running bars (18, 19) of the contain-
er (2) in a holding manner, wherein the running bars
(16; 17; 28; 29) projecting in a direction toward each
otherand atleastone upwardly projecting locking lug
(20) being arranged on the lid part (9), and the
container (2) having a corresponding locking stop
(21) for locking the container (2) in a pushed-in rear
locking position, characterized in that a locking lug
(20) is arranged on each of the guide rails (14; 15) for
guiding the container in pull-out direction, the dis-
tance between the upper edge of the running rails
(18; 19) of the container (2) and the lower edge of the
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locking stops (21) of the container (2) being greater
than the height of the locking lugs (20) of the first
system container (3).

Transport system (1) according to claim 6, charac-
terized in that a locking stop (21) is formed on each
side wall of the running rails (18; 19).

Revendications

Récipient de systeme (3) empilable comportant une
partie de fond (8) et une partie de recouvrement (9)
fixée de maniére a pouvoir pivoter sur la partie de
fond (8), laquelle partie de recouvrement présente,
sur une face supérieure, deux rails de guidage (14,
15) espacés I'un de l'autre pour la réception par
complémentarité de forme d’un autre récipient (2),
dans lequel les rails de guidage (14, 15) présentent
respectivement une passerelle (16, 17) qui peut étre
saisie par en dessous par un autre récipient (2), dans
lequel les passerelles (16, 17) font saillie en direction
'une de l'autre et dans lequel au moins un ergot
d’'arrét (20) faisant saillie vers le haut est prévu sur la
partie de recouvrement (9), caractérisé en ce que
I'au moins un ergot d’'arrét (20) est regu intégrale-
ment dans I'un des rails de guidage (14 ; 15).

Récipient de systéme (3) empilable selon la reven-
dication 1,

caractérisé en ce que les rails de guidage (14 ; 15)
sont orientés parallélement I'un a l'autre.

Récipient de systéme (3) empilable selon 'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
les passerelles (16 ; 17) présentent respectivement
au moins un évidement (24a ; 24b).

Récipient de systeme (3) empilable selon I'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’un autre rail de guidage (27) est disposeé sur la
partie de recouvrement (9) entre les deux rails de
guidage (14 ; 15).

Récipient de systeme (3) empilable selon I'une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
les rails de guidage (14 ; 15 ; 27) sont réalisés d’un
seul tenant avec la partie de recouvrement (9).

Systéme de transport (1), comprenant au moins un
récipient de systéme (3) et un récipient (2), dans
lequel des rails de guidage (14 ; 15 ; 27) comportant
respectivementune passerelle (16 ;17 ;28 ;29) sont
disposés sur la partie de recouvrement (9) du réci-
pient de systeme (3), lesquels rails de guidage sont
saisis par l'arriere de maniére a étre maintenus par
des rails de roulement (18, 19) complémentaires du
récipient (2), danslequel les passerelles (16;17;28;
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29) font saillie en direction I'une de I'autre et dans
lequel au moins un ergot d’arrét (20) faisant saillie
vers le haut est disposé sur la partie de recouvre-
ment(9), etle récipient (2) présente une butée d’arrét
(21) correspondante pour I'arrét du récipient (2) dans
une position d’arrét arriére rentrée, caractérisé en
ce que respectivement un ergot d’arrét (20) est
disposé sur les rails de guidage (14 ; 15) pour le
guidage du récipient dans la direction d’extraction,
dans lequel la distance entre le bord supérieur des
rails de roulement (18 ; 19) du récipient (2) et le bord
inférieur des butées d’arrét (21) du récipient (2) est
supérieure a la hauteur des ergots d’arrét (20) du
premier récipient de systéme (3).

Systéme de transport (1) selon la revendication 6,
caractérisé en ce que respectivement une butée
d’'arrét (21) est réalisée sur une paroi latérale des
rails de roulement (18 ; 19).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 3 717 366 B1

Fig. 1 1




EP 3 717 366 B1

10




EP 3 717 366 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+  DE 102013110496 [0002] [0031] « WO 2016091570 A1 [0007]
«  US 20090236255 A1 [0004] «  DE 202012102760 U1 [0007]
«  DE 7244356 [0005] « WO 0211955 A1 [0007]

« WO 2017001083 A [0006] .+ US 5176281 A [0008]

«  DE 4107267 A1 [0007] «  US 6250730 B1 [0009]

«  US 5890613 A [0007] [0011] . US 3743372 A [0010]

«  DE 202015005752 U1 [0007] «  DE 102016112853 [0031]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

